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Tageblatt Ms 8 «age«schwalbach.
Langenschwalbach,  Dienstag , 11. Mai 1915. 55 . Jahrg.

Amtlicher Teil.

An die Magistrale
gier und Idstein sowie die Kemeiade -Worstände

der Landgemeinden,
Betrifft: Die zweite Erhebung der Dorräte

von Kartoffeln am 15, Mai 1915.
Die AuSsühruv gS-An Weisung für diese Erhebung geht Ihnen

W- DienStag in 2 Ausfertigungen zu. Ich ersuche sich mit
d«, varin enthaltenen Bestimmungen vertraut zu machen und
das Weitere alsdann sofort zu veranlassen.

Wer Vorräte von Kartoffeln mit Beginn bet 15. Mai 1915
io Gewahrsam bat, ist verpflichtet, die vorhandenen Vorräte
her zuständige« Behörde anzuzetgen, in deren Bezirke die Bor-
rate lagern. Die Anzeige über Vorräte , die sich an dem Er-
bebungStag auf dem Transport befinden, ist unverzüglich«ach
dem Empfange von dem Empfänger zu erstatten. Es kann
aevau so wie bei der gleichen Erhebung am 15. März cr. ver¬
fahren werden. Vorräte «nter 1 Zentner  unterliegen der
Anzeigepflicht nicht.

Die Anzeigen müffe« bi« spätestens de« 17 . d. MtS. früh
im Besitz der Magistrate bezw. Gemein devorftände sein.

Die zuständige Behörde oder die von ihr beauftragten Be¬
amten str,d befaat, zur Ermittlung richtiger Angaben Vorrats-
räume oder sonstige Aufbewahrungsorte , wo Vorräte von Kar-
raffeln zu vermuten find, zu untersuchen und die Bücher des
zur Anzeige Verpflichteten zu prüfen.

Wer vorsätzlich die Anzeige, zu der er verpflichtet ist,
nicht tu der gesetzten Frist erstartet oder wissentlich unrich¬
tige oder unvollständigeAngaben macht, wird mit Gefäng¬
nis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000
Mark bestraft; auch können Vorräte , die verschwiegen sind,
im Urteil für den Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Anzeige, zu der er verpflichtet ist,
. nicht in der gesetzten Frist erstattet oder unrichtige oder

unvollständige Angaben macht, wird mit Geldstrafe bi« zu
3000 Mark oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten bestraft.

Die Durchführung der Erhebung liegt den Ortsbehörde» ob,
die jede mögliche Vorsorge dafür zu treffen habe«, daß die
vorgeschriebeveo Anzeigen über Vorräte , die 1 Zentner (- 50 Kg.)
und mehr betragen, lückenlos und rechtzeitig bei ihnen ein-
gehen, Ävzeigepflichtig ist jeder, der Karoffeln in Mengen von
1 Zentner(- 50 Kg.) und mehr im Gewahrsam hat , gleichviel
ob er der Eigentümer ist oder nicht. Die Anzeigen haben in
der Gemeinde zu erfolgen, in der die Kartoffeln sich befinden,
«nter Umständen also in mehreren Gemeinden, worauf seitens
der Ortsbehörde besonders hinzuweisen ist, um Doppelzählungen
oder Auslassungen zu vermeiden. Auch die Gemeinden selbst
haben die in ihrem Gewahrsam befindlichen Vorräte avzugeben.

Die  OrtSbehörden haben durch öffentliche Be-
ranutmachung die Bevölkerung auf die bevorstehende Er- I
flebang hiuzuweifev, wobei die Strafbestimmungen für unter- !
Nene, unvollständige oder wahrheitswidrige Angaben uachdrück- !
Uch hervorzuheben find. i

Unter allen Umständen ist aber streng vorzuschreiben, i
baj) die Mengen in Zentnern (keiner anderen Gewichts-
eiuheit) angemeldet werden und daß ferner die Angaben
sämtliche  Kartoffelvorräte eiuschl. der zu gewerblichen
Zwecken,' zur tierischen Ernährung und etwa noch zur
«urfaat bestimmte« Mengen enthalten.

Abzüge sind unzulässig.
Die in Mieten befindlichen Kartoffeln find nach bestem

Mffen und Gewissen schätzungsweise anzugeben,
Formulare für die Erhebung werden den Behörden, weil

die Form der Aufnahme ihnen freigestellt ist, nicht geliefert.
Das Ergebnis jeder Gemeinde haben mir alle Gemeinden

durch Fernruf oder Drahtanzeige bis 17. d. W , nachmit¬
tags 4 Uhr , vorläufig mitzutrileu und mit größter Beschleu¬
nigung schriftlich zu bestätigen.

Langenschwalbach, den 9. Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B, : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betrifft : Kartoffel -Wersorgung.

Bei der Kartoffelaufnahme am 15 d. MtS. ersuche ich auch
die Kartoffel -Vorräte unter einem Zentner , die bei der an
diesem Tag stattsindenden Erhebung nicht anzugeben sind, zu
ermitteln . DaS Eraebni » dieser Feststellung ersuche ich mir
ebenfalls bis zum 17 . d. Mts . abends, aber getrennt von den
Angaben über die Vorräie von einem Zentner und darüber,
mitzuteilen.

DaS Ersuche«, den Ankauf vo« Kartoffeln einzustellen, be¬
zog stch nur auf Ankäufe für daS Reich, nicht für den Bedarf
ihrer Gemeinde.

Langenschwalbach, den 9. Mai 1915.
Der Königliche Landrat,

I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiS -Deputierter.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.
Ich ersuche Sie , die Korn- und Mehlvorräte dauernd

«nter Aufsicht zu halten , damit sie die vorgeschriebene Zeit
reiche«. Jede Nachlieferung ist ausgeschlossen;
Mehrverbrauch macht strafbar (Gefängnis bis zu
6 Monaten ).

Die Selbstversorger dürfen keine Brotscheive erhalten ; Wei¬
zenmehl müssen diese durch Tausch erwerben.

Langenschwalbach, den 4. Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
betr. Verwendung vo« Benzol tt. Solventnaphta

sowie Höchstpreise für diese Stoffe.
(Schluß.)

8 6. Wenzol (8 1, 2) und Solvenlnaphta
find ohne Verzug dem Verbraucher zuzuführeu und dürfen nicht
länger als höchstens einen Monat auf Lager gehalten werden.
Mengen, die «ach dieser Frist vom Verbraucher nicht angefor¬
dert find, müffe« der Inspektion deS KraftfahrwefenS angezeigt
werden, die hierüber weitere Verfügung treffen wird.

8 7. Aöchsipreise.
a) Die nach dem Enttoluoleu verbleibenden 80/85 Ben¬

zole oder deren Mischungen mit toluolsreien Fraktionen
der höheren Benzolhomologen oder anderen Körpern,
gleichviel «nter welchem Namen und in welcher Zu-



sammensetzung sie geliefert werden, dürfen an die Ver-
brauche« nicht teurer als zu einem Preise von 47 M.
für 100 Kg. veräußert werden. M schungen gemäß
8 4 fallen nicht unter diesen Höchstpreis.

b) Der Höchstpreis(letzter Hand) beträgt für:
Reintoluvl: 45,— Mk. für 100 Kg.

Solventnaphta I : 43,— „ „ 100 „
„ II : 33 — „ „ ICO „

Xylol: 43 — ff „ 100 „
8 8

Der Höchstpreis schlicht die BerserdunzSkosteu ab letzter La¬
gerstelle nicht ein urd gilt für Zahlung Zug um Zug. Wird
die Zahlung gestundet, so dürfe« dis 2 n. Hundert JahreSzin-
sm über Reichsbankdiskont hinzugefchlagenwerden.

8 9. Wicht berührt durch die Köchpreisfestsetzung
werden:

die gegenwärtig vertraglich festgelegten PreiSvcreinbarungen
zwischen den Benzolgewinnungsanstalte« und ihren Abnehmer«
und die Vereinbarungrn der Heeresaerwalungmit bestimmten
Beszvlgewi-evungSanstalten bezw deren Interessenvertretung,
soweit sie die Höchstpreise nicht überschreite«.

8 * 0.
Die BenzolgewinvungSarstalteu haben bis zum 9. jeden Mo¬

nats der Jnpektion des KraftfahrwesenS eine Aufstellung der
im Vormonat erzeugten Beuzolmengen nach dem ihnen zuge-
gargenen Muster einzureichen.

§ i i . Wit Hefängnis oder Heldstrafe
in der in den einganze genannten Gesetzen bestimmten Höhe
wird bist oft, wer dieser Verordnung zuwiderhandelt, sofern
nicht rach allgemeinen Strafbestimmungen höhere Strafen ver-
wirkt sind.

8 l2.
Diese Verordrung tritt mit dem 1. Mai 1915 in Krast.

Die Unterzeichnete Kommando-Behörde bestimmt den Zeitpunkt
des Außer krajttrelenS.

Frankfurt a. M., de» 29. April 1915.
Stellvertretend,s Generalkommando.

18. Armeekorps.

Der Weltkrieg.
W. T. B. Großes Hauptquartier, 9. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei der Fortsetzung unserer Angriffe auf Ipern warfen

wir den Gegner aus seiner stark befestigten Stellung zwischen den
Straßen Fortuin-Wiltje und Gheluvelt-Ypern heraus, nahmen
die Orte Frezenberg und Valorenhoek und setzten uns hier¬
durch in Besitz wichtiger, die Umgegend von Ypern im Osten
beherrschender Höhenzüge. 80Ü Engländer,  darunter 16
Offiziere, wurden bisher gefangen genommen.

Französische Angriffe westlich von Lievin, nordöstlich der
Loretto-Höhe, scheiterten unter schweren Verlusten für den
Feind. Bei La Bassee und bei Vitry, östlich Arras, wurde
je ein feindliches Flugzeug von uns zur Landung gezwungen.

Ein unter Ausnutzung von Nebelbomben unternommener
französischer Teilangriff westlich Perthes wurde mit Hand¬
granaten abgewiesen. In den Argonnen, zwischen Maas und
Mosel, sowie in den Vogesen verlief der Tag ohne besondere
Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Libau haben wir große Lager von Kriegsvorräten be¬

schlagnahmt. Vor starken Kräften aller Waffen, die der Geg¬
ner bei Mitau gesammelt hat, weichen unsere gegen diese Stadt
vorgeschobenen Abteilungen langsam aus. Nordöstlich von
Kowno wurde nach Vernichtung eines russischen Bataillons
die Bahn Wilna-Scawlo gründlich zerstört.

Am Njemen bei Sretniki griffen wir die zersprengten Kräfte
von 4 russischen Bataillonen, die wahrscheinlich zu den am
6. und 7. Mai bei Rossini geschlagenen Truppen gehören, auf.
Erneute russische Angriffe gegen unsere Stellung an der Pi-
lika wurden unter schweren Verlusten für den Feind abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In der Verfolgung des geschlagenen Feindes überschritten

die Truppen des Generaloberstenv. Mackensen nach Kampf

den Wislok zwischen Besko (östlich Rymanow) und' Fx^
Vor dem Druck der östlich und nördlich Tarnow kämpft
Verbündeten weicht der Feind auf Mielec und über die Wxj
zurück. An der wankenden russischen Karpathenfront
andere deutsche Truppen den Feind aus seinen Stellungen'
der Bahn Mezoelaborcz-Sanok. Die Beute an Geschützt
Gefangenen vergrößert sich noch fortgesetzt.

Oberste Heeresleitung.
* Berlin , 8. Mai. (Ktr. Bln.) Ars dem österr.

KriegSpress quartier wird dem „L. A." über die ®iege«6eate i
Westgalizien gemeldet: Die bereits gemachte Beute „
geheuer.  An der WiSloka wurde der Wagenpark bt«
russischen Armee, etwa 30000 Fuhrwerke  unter
nommen. Er entstand eine furchtbare Verwirrung. Etn kle
Teil deS Trains geriet in den Fl aß der Rest wurde gesg,
In Dukla fand die verbündete Armee 6 Riesen magg^ ,
mit den Brotvorräten der rnsstfchen Armee vor. Dar “
ist j doch so schwarz und trocken, daß eS für unsere Sol»̂
schwerlich brauchbar sein wird. Im Bahnhof von Jaslo wurde,
zwei Züge des russischen Roten KreuzeS und 10 Waggon Lick- J
gaben erbeutet. Auch ein Bi ehdep ot der Ruffen mit
Stück Rindern wurde erbeutet, ferner das Haupt'pital der
Armee mit Arrztev, Pflegern, Train und vielen Verwundet,
sowie auf allen Bahnhöfen reiches Ersenbahnmaterial.

Italien.
* Berlin,  10 . Mai. Die Ungewißheit über die

scheidung Italiens dauert nach einem Telegramm der,U
Zeitung" noch au. Es sei keine Verschlimmerung der
eingetreten. Nach der römischen Tribuna überreichte zij,ß
Bülow am SamStag dem König ein Telegramm de« Kais«
das tu freundschaftlichen Worten die Bitte an den Königi
hielt, ihn in seinen Bemühungen zur Verständigung zwis,
Oesterreich-Ungarn und Italien m unterstützen.

* Zürich,  7 . Mat. (T.-U ) AuS Venedig  wird tele-
graphiert: Die großen Lagerhäuser der bekannten Spedition-
firma Gondrand Fratelli an der Bahnstation Santa War,
sind gestern Nachmittag in Brand  grralen . Infolge der durch
das Exportverbot erfolgte« Anhäufung von Schissen  mit
Baumwollballenund Wolle nahm da» Feuer, das heute früh
trotz Ausbietung aller verfügbaren und heraugezogenen Sp itzt
boote nicht bewältigt werden konnte, ungeheure  Dime «,
stonen  an . 200 Soldaten und zahlreiche Karabinieri hch«
die umliegenden Gebäude, die sich in unmittelbarer geneti-
gesohr befarden, auSräumen. Ein in der Nähe verankert!»
Segelfchlff. auf dem sich einige Säcke Schwefel durch die aus-
strömenden Gase selbst entzündeten, mußte, da die Löscharbeitu
unmöglich waren, versenkt werden, ^ er Schaden ist«ng,-
Heuer groß.

'Konstantinopel,  9 . Mai. (WTB. Nichtamtlich)
DaS Große Hauptquartier teilt mit: Die feindliche  Flott,
macht augenblicklich keine« Be' such gegen die Meerenge. In
Feind, welcher sich in drr Umgegend von Sedd ul Bahr be¬
findet, versuchte auch gestern mit großen Verstärkungen Ick!
Angriffe zu wiederholen, welche bi» jetzt erfolglos getliebe«
waren. Die Schlacht dauerte bis Mittern»cht. Der FÄ
wurde von neuem in die Landungszone zurückgeworfen, rach-
dem er schwere Verluste erlitten hatte. — Auf den andern
Kriegsschauplätzen hat sich nicht» von Bedeutung ereignet.

'Berlin,  9 . Mai. (WTB. Nichtamtlich) Aus M-
lässiger Quelle wird bekannt, daß außer den bisher als m-
loren gemeldeten englischen Unterseebooten  auch die
Boote „E 11" und „E 2" im Verlaufe deS Kriegs unter-
gegangen  sind. Die Zahl der englischen Unterseeboote, dem
Verlust nunmehr einwandfrei festst cht, erhöht sich dadurch ms
10. Außerdem hören wir von unterrichteter Seite, daßW
deS vorigen Jahres der französische Pauzerkeeuzer„Montcal« ,
anscheinend infolge Strandung, verloren gegangen ist.

* London,  7 . Mai. (WTB. Nichtamtlich.) Lloyd Azeck-
meldet au» Liverpool: Der Dampfer „Centurioa ", 59«
Tonnen Gehalt, von Liverpool«ach Südafrika unterwegs. f
au der irischen Küste in Grund gebohrt  worden. Die«'
satzung ist gerettet worden. — Der Dampfer „Candida"
ist am Dienstag von einem deutschen Unterseeboot to*
Irischen See  torpediert worden und gesunken.  DieM
Besatzung ist gerettet worden.



Torpedierung der „Lusttania. > —
Zur (WTB . Nichtamtlich.) Der Cunard-

hatte , wie hier einwaudssrei festgestellt ist,
' ® Suftto» ,aM J und Kriegszerät unter ihrer

,' AreE« uo waren sich daher bewußt, welche«
Di- Pre aussetzten. Sie allein tragen dl«* Di- Eigene äussetzte« Sie allein tragen di«
iĥ das . was geschehen ist. Van deutscher

Fa -tivor«vg l» worden, «m wiederholt und ein-
Ms i kaiserliche Botschafter in Washington
-« -oarne»- Einer öffentlichen Bekanntmachungnffl1- btui . im„  SRr »f5l> verspottete

-se

,* * «« ^merksam . Die englische Preffe verspottete
G-sâ ^ e« Hinweis aus de« Schutz, den die
ii' sr t?avSatlantischen Verkehr sichere.
3*»tte be ™ ai (ytr . ©In.) Die „Tägliche R . ndsch."
-rli "' b Bankung der „Lusitmia " : Die Baukosten
»°S ^ ^ einer Anzahl grvß -r Geschütze zur W-das »>»>. . °_ r..„ r„i« fr.rr futriinsn iifiec

«tot

Ausgerüstet gewesen sein soll, betrugen über
i so « U Der Durchschnittswert ^oer Laomig

ltdri
bei-

tM "' m Mai . Die Mitteilung de« „WTB . , daß
BLvsttania"  5400 Killen Munition bffanden

av Bordd-r ^ „ öfete Teil der Ladung aus Kriegs,
daßb-' w-iieM d « v ^ m Berliner Lokalanzeiger durch

S»p°°h°g°° «eint,  i » dm w » : M
' ^ l̂ °Eania " wurden bei der Torpedierung mehrere
dder.L«stta° w e&en Iie| ( daß die in dem
>°sw--° Emgenden Torpedos die Munition zur Explo-Ma«m emvrwg. Mevaen für die

TsnsendsäUig 'Uitnluth .
<S°ck,-«»»«,, (« “ * '
Heutzutage begeht man keine solchen Jrrtumer -

kaate"Raiph Corden etwas zweifelhaft. . -
3 °fcfa möchte nicht gern glauben, Ralph, daß el emo

orauiam wie Herr Marske bist: er wollte kein Wort zugunsten
dionvtmaun Rivingtons hören; was mich betrifft, so tann und
N » nicht »inuL , bffl’ ci» Ichl-chtn Mensch «m  I - -h- l-ch-
mib nnerschntterte Liebe hätte einflüßen können, wie ^ a . . . ..
ch mS . meine S ' °u»dm b-.-I-n UnMckltchen he»,. Ai«

Tn hast mir noch immer nicht gesagt. was sur eme Art Mensch

Cardens scharseÄob °achtung ließ vielleicht unbewußt in dem
nii,ncnblicke nach, als Roger Morste erwähnt wurde; die Ansicht
Asta - 'Kebeubuhlers über den Fall schien eine Opposition zu
Lern selbst' um den Preis gesunder Bernnnst und vor.
n-snütcr Meinungen, und die Konzession, die er nun machte,
zeigte! daß er vielleicht doch in Rivingtons Lager uberreteu
würde.

r . . .. h/is Schiff tu großen Mengen für die
^ ^ übrte — Aus zuverlässiger Quelle ist laut „Berl.
^ .^ .strest-llt daß die „Lusttania" Anfang Februar

j besonders Unterseebootsteile nach London tranS-
° ' 28 Februar 7440 Kisten Munition , 225

^? Eeau ? üstangSgegenstände und 7000 Schußwaffen.
‘ JSyaTV Geschützen und großen Mengen von

^ra »ach (zgxzz. Nichtamtlich) Die britische
,' W bat ein Telegramm des englischen Ministeriums

in dem die Nationalität  der
aeufeereo ^ a t' „ folgendermaßen angegeben wird:

NS %  SS « , 108 Amerikaner 3 W *f » . 1L sl i Mer'kaner. l Schweizer ; 2. Klasse: 524 Eng
£ ? V Amerikaner, 3 Russen. 1 Belgier, 3 Holländer,

h. i Italiener 5 Franzose« und 2 Personen unbe-
ÄÜSm.  m «: «04 « <» « 39 3 « »,

BsVtte «. 59 MU ”. 11 « « --» - »« , 21 P ->I-r . 3 Gri-chm.
l zwe, 4 Norweger und1 Ruffe.

'London, 9. Mai. (WTB. Nichtamtlich.) Die japanische
«Mast hat ein amtliches Telegramm aus Tokio erhalten , nach
mlchem China Japars letzte Forderungen angenommen hat.

Kngekornrnene Kurgäste
Park- Hotel.

Herr und Frau Bries, Bamberg. M

Tonangebend!
Unerreicht ! < I

0.4, möchte nicht ungerecht gegen einen Kameraden sein,"
snnte"er freundlicher- „er war ziemlich viel älter als ich und ver¬
ließ die Akademi? kurz nach meinem Eintritte ; aber rch ermnere
mich, daß er freundlich gegen lungere war und em vorzüglicher
Sportsmann beim Fußball und Cricket." Muriel^as bestätigt, was meine Freundin sagt! ries Lady wcumr
trium'vbierend ' Stimmt diese Beschreibung mit euiem Menschen
Är ? n der seine Mutter und Schwester um des Geldes willen
nctiitet bat'3 Nein und hundertmal nein. Und ich werde mich
SS Wimen Sa » , wenn D,< ni» . weine P - e.» M chn

Rlick ;u wir werden noch darüber reden," lachte er gezwungen.
Lar wL D-ine oder meine Unlerstütznng Rivington mahr-

scheinlich nichts helfen, besonders nachdem er schonm Amerika
ist aber ich will Dir zuliebe sogar so weit gehen, daß ich hoffe,
sie werdeu ihn nicht erwischen Jetzt singe uns etwas vor,
svWitripT lttib ücxcxife ciIX bicfc entiê Uct)cn Swinge.

Gleichsam um seine Abfertigung des Gegenstandes zu betonen,
nina er rum Klavier, aber Rivington folgte ihm und ihn beim
Aermel fassend, sagte er mit leiser Stimme : „Als Lady Mumel
uns in der Diskiission unterbrach, zu der Sie mich eingeladen
hatten war dieselbe gerade an einem interessanten Punkte ange-

‘“" VmXf » 'Ät g, «»«»b.n
tm. Riviiigton sah in seinen Augen keine Entlchuldigung, aber

„* « („ Zweck- bienen?' f«| t«
-r "Sie müssen das an, beften beurteilen tonnen, denn Sie

eine ftraae auf, die meinen Namen betrifft.
Er drehte sich den blonden Schnurrbart , sah auf den Teppich

hinunter erhob den Blick wieder und sagte dann ent,chlonen.
alaube, daß eine Frage auch aiisgegeben werden kann, Herr

Martin , lassen wir das auf sich beriihen."
Damit begab er sich zum Klavier, und wahrend er Lady

Muriels Noten'hervorsuchte, konnte Rivmgton wieder freienA êm
icköv en denn eine neue Frist war ihm vergönnt. Cme Be-
wcauna' an dem Tisch lentte seine Ausmerk,amkeil aus Herzog,
^ während Ralph Cardens Bekehrung m die Bücher vert.eft

^^" Ĥerzoq richtete sich aus seiner niedergebeugten Haltung auf
und rieb sich die breiten Hände, während jeder Zug ,eines dicken
Gesichtes Befriedigung ausdrückte. Sem Anblick schleuderte
Rivington wieder in die Tiefe zurück; er erriet, daß se,n wunder-
barer Scharfblick die Gefahr seiner Entdeckung durch Carden
wahrgenmnmen hatte und' daß es ihm zu verdanken war, wenn
Ladn^Muriel Rivington durch ihre Intervention im entscheiden,
den M̂oment gerettet hatte. Er kannte ihren Enthupasmus be-
rüalich dieses Gegenstandes; eine Suggestion von ihm hatte wohl
genügt, sie Carden im entsprechenden Moment ausfragen zu lap em
ü Aber was Rivington deprimierte, war, dag dies kerne
freundschastliche Diplomatie gewesen sein könne; es war wohl
nur zu dem Zwecke bestimmt, senr eigenes Fell zu retten oder
Riviiralon instand zu setzen, emen neiien Angriff aus Lord
Alphingtons Leben auszusühren — wahrscheinlich sogar zu beidem.

llisssil-§ekmttdo gen.I 20. Kapitel.

^̂ AAbo nnem.bei allen Postanstalt,n.Buchhandl.  |
^ Farbenprächtige Colorlts.

GratiS - Probenummern bei!
John Henry Schwerin , BerlinW . f

Mley Sie genau aof.Titel-

Mer Sr-1aetr-id- verfü ttert, versündigt^
sich am Uaterlande «nd macht stch strafbar.

Geaen alle Erwartung Rivingtons tat Herzog auf dem
Heimweg des mißglückten Experiments mit der Atropin,pritze
mit keinem Worte Erwähnung . Und selbst am nächsten Äiorge

^ âchGestern Lend ging es ein wenig hitzig zu," bemerkte ex»
seinen Kaffee schlürfend und Rivington beobachtend.
seinen Kasfeê icym ŝ ^ ^ ^ ^ ÖQÖ,ch entdeckt
war ;"und Ihnen erging es, glaube ich, ebenso."

9>a und ich tat — wie Sie wohl bemerkt haben werde».
_ Schritte indem ich Lady Muriels Eifer im geeig nete»
Momente anfachte; Carden war im Begriffe, Sie zu denunzierest. ^
nicht wahr?" .

(Fortsetzung folgt.)



Ein Teil der Fei dem Magistrat bestellten Waren sind
eingetroffen nnd werden am Dienstaa . den 11 . Wai , nach-
mittags 5 6 Uhr , im Kurßaus Wterüeüer gegen Bar-
zahlui -ig abgegeben . ES können nur 5 Pfa .-Packungen abge¬
geben werden und zwar

grobe « erste, 5 Pfd . 1,50 M.
mittelfeine « erste, ü „ i,60 „

_ Bruchmakkaroni 5 , 2,15 „ 802

Zwangsversteigerung.
Am 17 Wai 1915 , vormittag « 10  Uhr , werden die in

Langenschwalbach , Brvnnevberg Nr . 1, belegenev Grundstücke
bestehend aus Wohnhaus mit Hofraum und HauSgarteo , ver¬
steigert.

BersteigerungSort : Zimmer 12
Langenschwalbach , den l . Mai 19,5.

785 _ Königliches Amtsgerich t.
Aufforderung.

- v* 0! gläubiger der verstorbenen Eheleute Sandmann
Irredrich August Kandier und Lisclle , geb . Scherer
aus Henne th  al . wollen ihre Ansprüche auf Zahlung bei dem
Unterzeichneten Nachlaßgericht geltend machen.

Wehen , den 6. Mai 1915.

803  Königliches Amtsgericht.

Todes-Anzeige
Hiermit die traurige Mitteilung , daß

Frau , unsere gute Mutter

Anna Felde
geb. Weis

im Mer von 46 Jahren , nach langem u
mit Geduld ertragenem Leide« sanft dem ■
schlafen ist

Heimbach,  den 9 . Mai 1915.

Die trauernden Hinterbliebene».
Jakob Karl Jelde

u . Kinder

3mUSS.*1***nnbet®len8t°9N̂i

Bekanntmachung.
Allgemeine Ortskrankenkasse

Langenschwalbach.

Die diesjährige Heu- u. Grummeternte
Don de» Krenaeklrben ‘ ~ ' Langenschwalbach , den 14 . April 19,5

Der KassenvorstM

von de« Krengelschen Wiesen , gelegen am Park de» Sa
natoriums . Neffelbach, Gerstruth , Gleirbach und Seifen »ob
zu verpachten . Näheres bei

Iff _ I »iß Kierle.

659 hierse
i

heb»«

ß
fj Man abonniert jederzeit auf das
« fchönfire und billigste
S Familien-Wifeblatts

Am Abbruch des HaiW'H
Mühlgaffe6, Wiksbade?

Karren . Walkentzolz . 12  w lang , 20 /3? ^ L,
bilUg r» verkaufen , sowie 200  Tausend alt ^ MackLm
pro Tausend . K

SMeggendorfer-Blätter9
0 Münchens s Leillchntt für Numor uncl Kunst. ^
^ viertelj'äiirlich 1Z Nummern nur MK.Z.—, bei direkter st
« & rusenüung wöchentlich vom Verlag stlk 3 25 <s> 3SsAbonnement bei allen Buchhandlungen und

Portanitalten , verlangen Sie eine ßratis -Probe-
nummer vom Verlag . München , Theatinerrtr . 41

ß
5
ff Kein Befudter der Stadl München »
0 "säumen , die in den Räumen der Redaktion 3

rtellunn er«ftnraln 41  bertndlilhe . äutzerrt interertante Rus- »
N “ellun9 von Origmalzeichnungen der Neggendorfer-Blätter fl
» _ zu befuhtigen.
0 täglich geöffnet. Eintritt für jedermann frei!

Ete GisenhauölunK
»m JLudwig Senft  in KntznstSttrn

emnncl^rt zu billigsten Preisen sehr großes Lager in:

«Träger, Eisen, Stabeisen, Achsen,
«artenpfoskn . Drahtgeflechte in jeder Letze

nnb Starke, Staüsantrn, Knh- n. Vserbekripnen
Kanfen, auswechselbare Kettrntzalter^

Sinkkasten, Schachtratzmen.
^landwirtschaftlichen Maschinen,

HSLfelmafchinenmefferu. Rübenschueidermeffer
in allen Größen vorrätig.

Auf Worpoflen
leisten vortreffliche Dienste die

seit 25 Jahren bewährten

Kaiser’Brusf-
' V faramellpn1V Caramelien

mir den .. 3 Tannen ’.’

Millionen gebrauchen sie
liege, Husten , Heiserkeit , Ber-
schleimung . Katarrh , schmer-
zenden Hals , Keuchhusten , so-
wie als Borbengnng gegen Er¬
kältungen , daber hochwill,
kommen jedem Krieger!
lltlltl begl . Zeugnisse

von Aerzten und
Privaten verbürger

den sicheren Erfolg.
Appetitanregende , fein-
fchmeckevde Bonbon «.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg
Kriegspackung 15 Pfg,

kein Porto.
Zu haben in Apotheken

sowie bei : 2465
W . Hilge in Langenschwalbach,
Karl u Willi Helmer

in Laufenselden,
Aug . Göbel in Michelbach.
Ludw . Senft in Hahnstätten.

Ein Fahrrad
mit Freilauf billig »kaufen.

W Priester , F.W

Ein 4jc>hriger In,
wird ni Jßflegj
geben.

805 Näh. tz
St ü Jtile

werden geflochten. Fiflig u.
122 Seeger, Ab«U!

Kaufe jed Qumt,
Heu und Stiij

782
Adolf Schneidet
Michelbacherhiitti.

Junger Hausburs
sofort gesucht.

Wich. Kier
Dampswaschm

Zeitnngs Makulatur
' zu habe« tu der Expedition

Tüchtiges
Zimmermädchen

per sofort gesucht.
Adr . z. erfr . Exp.

Tüchtige Arbeit!
finden lohnende Beichast
auf dem Weißkalkwer!

Firma Zoh . Sch
G . m b. H., Hahn

die.
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